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„Kommission für den reformierten Protestantismus e V
Eın Gründungsbericht
Miıt dem Eıntrag ın das Register des Amtsgerichts upperta exıstiert se1it dem 5.6.1999
der Vereıin „„‚Kommıissıon für den reformıierten Protestantismus e V Dies ist der vorläufig
letzte Akt einer Gründungsgeschichte, der 996 mıt eıner Gesprächsrunde In Frank-
furt/Maın begonnen Hans-Georg Ulrıichs, heute Pfarrvıkar 1n Plankstadt, eklagte
damals die geringe Vernetzung der verstreut ebenden eformıierten, eın Defizıt auf dem
Gebiet der reformiıerten Kirchengeschichte allgemeın und eiınen Mangel Informationen
ber C6 Forschungsergebnisse.

Diese Gedanken aufgreifend, trafen sıch 10 und 11 Februar 997 auf Einladung
des Reformierten Bundes Theologen und Historiker eıner Konsultation 1mM Hanns-Lıilje-
Haus In Hannover. Als erstes Ergebnis der Gesprächsrunde und eıner weıteren vorbere1-
tenden eratung In Wupppertal wurde eın „Arbeitskreıs ZUr Geschichte des reformıerten
Protestantismus:“ 1NSs Leben gerufen, der mıiıt der JTagung VO 29 —31 März 998 in der
Johannes Lasco-Bibliothek In Emden erste Zeichen setizte Ermutigt Urce die anerken-
nende Reaktıon konstitulerte sıch och ıIn Emden eiıne kleıne Arbeıtsgruppe, die den Auf-
trag erhielt, auf diesem Weg fortzufahren.

Be]l eiıner Zusammenkunft 1m September 9098 1m Hause des Reformierten Bundes 1n
Wuppertal Sl dıie Arbeıtsgruppe das Programm für die Tagung In Emden VO

19 Oktober 999 fest und konziıpierte eiıne Buchreihe für zukünftige Veröffentliıchungen,
dıe 1m foedus-Verlag Wuppertal erscheıinen.

Diıe Hauptvorträge der Professoren, Harm Klueting, Alasdaır Heron und Günther
Vall Norden, und einıge der Kurzvorträge der Emder JTagung lıegen jetzt VOT Matthıas
Freudenberg He Profile des reformıierten Protestantismus dus 167 Jahrhunderten. Vor-
räge der ersten Emder Tagung ZA11: Geschichte des reformıerten Protestantismus. Emder
Beıträge ZUl reformiıerten Protestantismus. Band Wuppertal 999

Die Emder Tagung (1 19101999 bot Vorträge folgenden Themen: cnhleıer-
machers reformiertes Erbe Jan o  S München), Brennpunkte ıIn der nıederländischen
Theologiegeschichte des Jahrhunderts (Molendijk, Eeiden): Heıinrich Bulliıngers polıtı-
sche Beziehungen nach Frankreıch ndreas Mühlıing, Bonn), Frauen 1m französıschen
Protestantismus (Rosine Lambiın, Oldenburg K1eve), ZATT. Christologie VONN Erasmus VoNn

Rotterdam nd Zwinglı (Christime C AÄhrıst- ON Wedel, Frauenfeld).
er nächste Schrıtt, dıe eigentliche Gründungsversammlung der Kommuissı1ıon, wurde

auf Inıtiatıve VO  — Hans-Georg Ulrichs und unter der Federführung VonNn Prof. Dr Harm
Klueting Anl Aprıl 999 In Frankfurt/Maın vollzogen. Als Vorstand wurden ewählt:
Vorsitzender: Prof. IIr Harm Klueting, stellvertretender Vorsitzender: Prof. Dr Jan
(München), Schriftführer: Dr. theol Matthıas Freudenberg (Erlangen), Schatzmeisterin:
Dr phıl Sıgrid Lekebusch (Wuppertal), Beisıtzer: Prof. IJr theol Alasdaır Heron
(Erlangen), Pastor Walter Schulz Emden), Pfarrvıkar Hans-Georg Ulrichs (Plankstadt).
Der Reformuierte und ist durch den Generalsekretär, Pfarrer Dr theol. h.c Hermann
Schaef{er, 1Im Vorstand vertreten

Z4ie} der „„Kommıissıon für den reformierten Protestantismus CN ist It Satzung die
wissenschaftlıche „Erforschung der Geschichte des reformıerten Protestantismus 1mM
deutschsprachigen Raum In seinem europäischen und internationalen kontext ın allen Be-
reichen‘“. Dies cgl „insbesondere durch Jagungen nd Veröffentlichungen” geförde WEETI-

en
Der Miıtgliedsbeitrag In dem erein beträgt 60 Jährlıch, 1mM Gründungsjahr (der
Antrag auf Erteilung der Gememnützigkeıt 1ıst gestellt). Interessenten können sıch anmel-
SA be1 Prof. {r  E Klueting, Hıstorisches Seminar der Universıtät Köln, Albertus-
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Magnus-Platz, Köln, der be]l der Unterzeichneten: Dr Sıgrid Lekebusch, Lort-

zıngstr. 1 Wunppertal.

Sigrid Lekebusch

Die Protestantischen Kirchen In Zentral- un Osteuropa unter kommunistischer
Herrschaft

ngeregt VON der Internationalen Ordass-Stiftung, vorbereıtet VON eıner internationalen
Beratergruppe und geförde VoN der Volkswagenstiftung SOWIEe dem Dänischen FOor-

schungsrat, fand VO Al bıs DE Oktober 999 1M großzügiıgen Konferenzzentrum der
Universıtät Aarhus, Schloß Sandbjerg be1 Sonderborg (Dänemark), eın Internationales
Symposion Zum ema .„Die protestantischen Kırchen in Zentral- und Osteuropa unter

kommunistischer Herrschaft
Rev erray (Oslo) Prof. Dr Schjerring (Aarhus und Prof. Dr Nıcolaisen

(München) der Durchführung dieser bedeutenden Konferenz führend beteilıgt.
Diıe Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Dänemark, Deutschland, England,
Estland, Finnland, Kroatıen, Lettland, Lıtauen, Norwegen, Rumänıien, Rußland, chweden,
der Schweiz, der Slowakel, Tschechien und ngarn vermittelten in ıhren Beiträgen eın
erstes ıld VO  —; der Sıtuation der protestantischen Kırchen In den verschıiedenen Staaten des

ehemalıgen Ostblocks Das besondere Interesse der Konferenzteilnehmer galt el der

rage, ın welchem Umfang die einschlägıgen Archıve eute zugänglıch sınd und welche
Forschungsprojekte bereıts bearbeiıtet werden.

Als Ergebnis der vielfältigen Dıiskussionen ann festgehalten werden: Die Vorausset-

ZUuNgCH für die historische Aufarbeıtung in den einzelnen Staaten des östlıchen Europas
sınd sehr unterschiedlich. Häufig fehlt noch hinlänglıc qualıifizierten Forschern,
ausreichenden Arbeitsmöglichkeiten 1in den Archıven und VOT allem angeMECSSCHECI finan-
ziellen Mıtteln Miıt großer Anerkennung wurde zugleich aber auch vermerkt, mıt welcher
Sachkenntnis nd welchem Engagement eıne Junge Forschergeneratıon dort inzwıschen
der Arbeıt ist Diese gılt in Zukunft verstärkt fördern. Neben direkter finanzıeller
Unterstützung einzelner Projekte wiırd el auch der internationale Austausch eine
nehmend wichtige Rolle spielen.

Für dıe Aufarbeıtung der Geschichte der protestantischen Kırchen 1m östlıchen Europa
unter kommunistischer Herrschaft, dıe sıch 1n der Regel ın eiıner Minderheitensituation
befanden, wırd In Zukunft nötıg se1n, auch dıe Bezıehungen den Mehrheıitskırchen,
dıe regionalen Ausprägungen der cstaatlıchen Kirchenpolitik und deren wechselnde nteres-

senlagen SOowIl1e das Verhältnıs den ökumeniıischen Organisatıonen gCNAdUCI herauszuar-
beıten. Ebenso wichtig sınd Untersuchungen der rage, iın welchem Ausmaß die marx1-
stisch-leninistische Ideologıe die staatlıche Kirchenpolitik der Ostblockstaaten bestimmte.
Dabe1 iıst auch klären, 1n welchem Umfang dıe sowjetische Führung dıe Kirchenpolitik
ihrer Satellitenregime anleıtete und kontrollıerte.

Dıe verschıiedenen Beıträge der Konferenz lheßen bereıts erkennen, daß dıie stark unter-

schiedlichen hıstorıschen, natıonalen und konfessionellen Voraussetzungen in den VOI-

schıiedenen Staaten des sowJetischen Machtbereichs dıe Steuerungsmöglichkeıten der

wjetischen Zentralmacht deutlıch eingrenzten. Stärker als bısher wırd auch darauf
kommen, die Kirchengeschichte der jeweılıgen Länder nıt deren allgemeıner politischer
nd wirtschaftlicher Entwicklung verzahnen. Dabe!ı werden die Kirchengeschichtler auf
eıne Zusammenschau miıt den Allgemeinhistorıkern angewlesen se1IN, insbesondere
auch be] der Zusammenschau der Kırchen- nd Parteigeschichte in den jeweılıgen Staaten


